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Kongreßstadt Wien

.Bf LTäifJo nas spricht zu 700 Anthropologen aus 51 Staaten

. September ( RK ) Bürgermeister Jonas empfing gestern abend
im Großen Pestsaal des Neuen Wiener Rathauses die Teilnehmer des
IV . Internationalen Kongresses für Anthropologie und Ethnologie.
Ben , Empfang der 700 Belehrten aus 51 europäischen und übersee¬
ischen Staaten wohnten Vizebürgermeister Weinbe rger , die Stadt-
rate Afritsch , Koci und Resch , Magistratsdirektor Br . Kritscha
und zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens bei.

Bürgermeister Jonas richtete an die Gäste eine Ansprache,
in der er sie im Namen der Stadt herzlich willkommen hieß . Er hob
hervor , daß die Stadt Wien trotz der erschütternden Erlebnisse im
Krieg den Glauben an sich selbst , wie den Glauben an die Welt be¬
wahrt habe . Unter Anspannung aller seelischen , geistigen und kör¬
perlichen Kräfte ist sie nun wieder mühsam und unverdrossen am
Werk des Wiederaufbaues . Sie sei bestrebt nicht nur die furcht¬
baren Spuren dieser bisher größten Katastrophe ihrer zweitausend-
jährigen .

-Geschichte , sondern möglichst auch die Keime solcher
Mensch ^ ntragödien auszutilgen.

• ' Unser Lebenswille "
, fuhr Bürgermeister Jonas fort , " ist un-

Jbrochen und wir fühlen uns wie eh und je als Kosmopoliten,
auch wenn wir uns in einer besonderen Gefahrenzone der weltpoli¬
tischen Hochspannung befinden und nur deshalb - ohne unsere Schuld
und nicht zu u nserer Schande - als eines der ältesten und bedeu¬
tendsten Kulturzentren des Abendlandes immer noch unfrei sind ! ",.
Zum Abschluß seiner Ansprache unterstrich Bürgermeister
die Bedeutung dieses großen internationalen Kongresses , ^ er sich
rm Dienste aller Völker die hohe und schöne Aufgabe gestellthat , den Gedanken der Sahdcksalsgerneinschaft der Völker wissen-
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schaftlich zu untermauern.
Im Namen der aus ländischen Gäste sprach Prof . Othmar von

Verschuer aus Münster . Er bezeichnete den Kongreß in Wien als
ein Ereignis von großer Bedeutung . Die Konpreßstadt Wien , durch¬
drungen vom traditionellen Geist der Völkerversöhnung , kann als
bester Ort für diese Tagung angesehen werden . Der Aufenthalt in
der aluen Kulturstadt bedeutet für alle Kongreßteilnehmer ein
Erlebnis , Sie alle werden mit Freude die schönsten Erinnerungen
an Wien mit nach Hause nehmen.

Drei , vier und sieben Tage Wien - Karten

3 . September ( BK ) Anläßlich der Wiener Herbstmesse und
des Österreichischen Katholikentages werden vom 5 . September an
uy_j- e*, - Tage ~ Wien n - Karten zum Preise von 27 S und " Sieben - Tage¬
nde fl 11- Kar ton zum Preise von 45 S ausgegeben . Gleichzeitig wer¬
den wegen der Internationalen Woche der katholischen Jugend
n

-P.l e 1 ag,e - Wien " - Karten zum Preise von 16 S an Jugendliche bis
zum 25 . Lebensjahr gegen Vorweisung des Katholikentagausweises
abgegeben . Diese Karten sind in der Zeit von Freitag , den 5.
September , bis einschließlich Mittwoch , den 17 . September , an
sieben , vier , beziehungsweise drei aufeinanderfolgenden Tagen
zur Fahrt auf der Straßenbahn und Stadtbahn im Tarifgebiet I
und II von Betriebsbeginn bis Betriebsschluß gültig.

Außerdem werden noch MVier - Tage - Wien " - Karten zum Preise
von 40 S und " Sieben - Tage - Wien Jl r=Karten zum Preise von 65 S ohne
Lichtbild mit dem Aufdruck " Auto " für den gleichen Zeitraum aus-
gegeben . Diese Karten berechtigen außer zur Fahrt auf der Stras-
senbahn ( Stadtbahn ) auch zur Fahrt auf sämtlichen Autobus - ( Obus - )
linien , ausgenommen die Linien Grinzing - Kobenzl , Grinzing - Kahlen¬
berg , Kahlenberg - Leopoldsberg und Kahlenberg - LeopoIdsberg - Klo-
sterneuburg —Weidling . Sie gelten jedoch auf der Sonderverkehrs—
linie Messepalast - Messegelande und auf den Autobus - Nachtver¬
ke hrs linien .

Alle diese Karten sind gegen Vorweisung des Messe - oder
Katholikentagausweises bei folgenden Vorverkaufsstellen erhält¬
lich!
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Augartenbrücke , Schottentor , Bellariastraße , Wollzeile,
Schwedenplatz , bei den in der Nähe der Ankunftsbahnhofe befind¬
lichen Vorverkaufsstellen Praterstern , Nordwestbahnhpf , Julius
Tandler - Platz , Mariahilfer Gürtel , Südtiroler Platz und zusätz¬
lich bei den Vorverkaufsstellen Spitalgasse — Wahringer Straße , in
der Direktion Pavoritenstraße 11 und Rahlgasse 3 , sowie beim
Österreichischen Verkehrsbüro.

Gemeinde Wien schützt alten Baumbestand

3 . September ( PK ) Die Bebauungspläne der meisten Randge¬
meinden entsprechen noch nicht den Bestimmungen der jetzt für
sie geltenden Bauordnung für Wien . Sie müssen daher immer wieder
je nach Erfordernis ergänzt oder abgeändert werden . Der Wiener
Stadtsenat beschäftigte sich gestern mit dem Weidlingbach im
Grenzgebiet zwischen Weidling und Klosterneuburg . Zwischen der
Agnesgasse und dem Beginn der Weidlinger Hauptstraße verläuft
unmittelbar entlang des nördlichen Weidlingbachufers die Felder¬
gasse , die mit ihren alten , schönen Bäumen und ihrer einseitigen
lockeren Bebauung eine von Spaziergängern und Ausflüglern stark
benützte Promenade ist . Um den Bestand dieser herrlichen Allee
rechtzeitig zu sichern , wird der bestehende Flächenwidmungs¬
und Bebauungsplan abgeändert.

Die Kunst auf der Wiener Herbstmesse

3 , September ( PK ) Im Rahmen der Wiener Herbstmesse wird
wie alljährlich der Künstlerverbund österreichischer Bildhauer
auf dem Messegel ^ nde und s. uch im Messepalast eine Anzahl von
Plastiken seiner Mitglieder zeigen . So werden die neuesten Ar¬
beiten der Bildhauer Bock , Josephu , Knesel , Petrucci , der Brüder
Alfons und Josef PiedeH . , Stemola k und Wagner zu sehen sein . Prof.
Stemolak ist vertreten mit zwei Plastiken " Die Tänzerin " und

^ portfigur " , Knesel mit seinem " Schwertzieher " und Petrucci mit
einer Brunnenfigur , die er mitten in einem Teich auf dem Messe-
gelande aufgestellt hat . Die junge französische Bildhauerin

aus cier Schule Prof . Gurschner wird als einzige Frau eine
Plastik ausstellen.
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Eine Hundertjährige feiert G-eburtstag

3 . September ( RK ) Bürgermeister Jonas beglückwünschte heute
die älteste Hernalserin Krau Katharina Koresch zu ihrem 100 . Ge¬
burtstag . Die jüngste von den sieben lebenden Hundertjährigen
V/iens erfreut sich noch immer einer ausgezeichneten Gesundheit.
Sie selbst sagt , daß sie ihre Rüstigkeit einem arbeitsreichen
Leben verdankt . Noch als Neunzigjährige war sie als Weißnäherin
berufstätig und bezieht erst seit 10 Jahren die Sozialrente . Heu¬
te noch besorgt die ganz einsam lebende Frau ihren kleinen Haus¬
halt , geht täglich einkaufen , sie kocht selbst , wäscht ihre Wäsche
und liest Zeitungen ohne Brille . Trotz ihrer hundert Jahre hat
sie nur ganz wenige graue Haare.

Der heutige Geburtstag war für das ganze Kalvarienbergvier¬
tel ein Freudentag . Schon am frühen Morgen haben sich Hauspar¬
teien und Freunde der alten Frau mit unzähligen Blumensträußen
und Leckerbissen eingefunden . Auch die Geschäftsleute aus der
Umgebung kamen im Laufe des Vormittag mit ihren Geschenken . Be¬
zirksvorsteher Panek brachte dem Geburtstagskind einen bequemen
Lehnstuhl und erfüllte damit einen langgehegten Herzenswunsch
der Hundertjährigen . Von der Stadtverwaltung erhielt sie ein
großes Lebensmittelpaket und in einem Briefumschlag des Bürger¬
meisters eine Geldspende.

Eine Bitte an die stillenden Mütter

3 . September ( RK ) Die Frauenmilchsammelstelle der Stadt
Wien braucht dringend Frauenmilch .und bittet alle stillenden
Mütter Wiens , die einen Überschuß an Frauenmilch haben , sich bei
der Frauenmilchsammelstelle , Wien 18 . , Bastiengaase 36 , Telephon
A 29 - 5 - 55 , Klappe 112 , zu melden.
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Porstdirektor i . R . Dipl . Ing . Kolowrat gestorben

3 . September ( RK ) Wie erst jetzt bekannt wird , verstarb der
langjährige Porstdirektor der Gemeinde Wien , Dipl . Ing . Kolowrat ,
am Montag , dem 1 . September , kurz nach 19 Uhr , in Würzburg.
Dipl . Ing . Kolowrat befand sich in seiner Eigenschaft als Vize¬
präsident des Österreichischen Porstvereines auf der Rückfahrt
von einer Studienreise durch die skandinavischen Staaten . Da er
sich unwohl fühlte , unterbrach er seine Reise in Würzburg , wo
ihn , der im 64 . Lebensjahr stand , der Tod ereilte.

Porstdirektor i . R . Dipl . Ing . Kolowrat konnte auf eine 39-
jährige Tätigkeit im Dienst der Stadt Wien zurückblicken . Er trat
1913 als junger Porstbeamter bei der Gemeinde ein und wurde 1945
mit der Leitung des Stadtforstamtes betraut . Im Jänner 1952 trat
er in den Ruhestand . Seinem Wirken war es u . a . zu danken , daß
unmittelbar nach Kriegsschluß die wilden Schlägerungen im Wiener
bald und im Wald — und Wiesengürtel in geordnete Bahnen gelenkt
werden konnten » Er hatte auch maßgeblichen Anteil am Ausbau der
städtischen Sägewerke.

Viktor Adler - Gedächtnisachau

3 . September ( RK ) Zum 100 . Geburtstag Viktor Adler s ver¬
anstalten die Städtischen Büchereien im Lesesaal ihrer Zweig¬
stelle in Wien 5 . , Siebenbrunnenfeldgasse 13 , eine Viktor Adler-
Gedächtnisschau,

Die Ausstellung ist während der Ausleihezeiten der Bücherei,
Montag , Dienstag , Donnerstag , Preitag von 14 . 30 bis 19 Uhr und
Montag und Samstag von 9 bis 12 Uhr unentgeltlieh zugänglich.


	Seite 1330
	Seite 1331
	Seite 1332
	Seite 1333
	Seite 1334

